
; Ordnung 

der 

Vorlegungen 

an der 

Höniglichen Universität zu Würzburg 

für 'das Sommer - Semester 41813, 

  

  teten EEN MTHTTLNSLEE   

Würzburg, 

Gedruckt bey Franz Ernst Nitribitt , Univergitäts » Buchdrucker, 

Ye



Die Vorlesungen werden am 6teu April ihren Anfang nehmen, 

Auf dem Intelligenz »« Comtoir , im 80genannten Kürschnershofe, wer- 
den den Studierenden, gegen die Gebühr, bequeme Quartiere und 
ihre Preise bekannt gemacht,
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1. Allgemeine Wissenschaften. 

  

A) Eigentlich philosophische Wissenschaften. 

4) Encyclopaedie und Methodologie des akademischen Studiums 
überhaupt. 

Profegsor METz, nach eigenem Entwurfe, in der ereten Wo- 
che des Semegters, täglich von 8--9 Uhr, 

2) Philosophie. 

a) Theoretische, als 

«) Anthropologie, B) Logik und y) Metaphysik. 
Dergelbe , nach seinen Druck - und Handschriften, täglich 

von 8--9 Uhr, 

b) Practische, als a) Naturrecht und ß) Eihik, nach vor- 
ausgeschickter Grundlegung der practischen Philoso- 
phie überhaupt. 

Dergelbe, nach eigenem Grundris9e, mit kritischer Benu» 
tzung des Bauer'schen Lehrbuchs des N. R, und der 

Kant'schen und Fichte'schen moralischen Schriften, täg- 
lich von 4-5 Uhr, 

e) Maihematische PhiloSophie oder allgemeine Constructions- 
lehre. . | 
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Profes80xr WAGNER , nach geinem iLehrbuche , wöchentlich 
ßmal, Morgens von 6--7 Uhr, 

System der gesammten 1deal « und Naturphilö5ophie (theo- 
retische und practische Philosophie). 

Derselbe, nach Dictaten, wöchentlich 5mal, Abends von 
5--6 Uhr. 

d) System der PhiloSsophie als Wissenschaft der Natur und 
des Geistes (System der theoretischen und practischen 
Philosophie). 

Professor KLE1N , theils nach Seiner Schrift: „Beyträge 
zumStudium der Philosophie als WiSsgenschaft 

des A11“ theils nach Dictaten, wöchentlich 5mal in noch 

zu bestimmenden Stunden, verbunden mit einem Conver 

gatoriam, 

Ethik und Naturrecht. 

Dergelbe, nach eigenem Lehrbuche , wöchentlich 5mal, 
von 8--9 Uhr, 

5) Paedagogik. 
Professor WARMUTH + nach Niemayer's -Grundsätzen der 

Erziehung, Mittwochs von 8--9, und Samstags von 2-3 Uhr, 

B) Mathemaiische und physische Wissenschaften, 

4) Niedere, reine und angewandte Arithmetik. 

Profes80r ScHoEN, nach eigenen Lehrbüchern (Würzb., b. Sta« 
hel 1306 und Würzb, u, Bamb, b, Göbhardt 4845) täglich 

in noch zu bestimmenden Stunden, 

'2) Reine niedere „Geometrie mit der ebenen Trigonometrie, in 

Verbindung mit der angewandten Geometrie oder Feldme/5- 

kunst, 

 Dergelbe, nach eigenem Lehrbuche (Nürnb, b, Felsecker 

1308) täglich von 9--10 Uhr,
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3) Höhere Geometrie und höhere Analysis.' 

Derzgelbe, nach eigenem Lehrbuche (Bamb. v. Würzb. b, 

Göbhardt 1805) und nach Dictaten, täglich von 34 Uhr, 

4) Sphärische und theorische Astronomie , nach vorausgeschick=- 

ter Theorie der Kegelschnitte. = 

Derselbe, nach eigenem Lehrbuche (Nürnb, b. Felgecker 
1814) 4mal wöchentlich, in noch zu bestimmenden Stunden, 

H) Professor Merz ist erbötig, die 

Elementary - Algebra und Geometrie 

zu erklären ; jene nach geinem Handbuche (Bamb, und 

Würzb, b. Göbhardt 1804) ; diege nach dem Lorenz'schen 
E uctid, Hierauf die 

ebene Trigonometrie 

nach Larenz, täglich von 10-11 Uhr, oder in einer an 
dern pasSsenden Stunde. 

6) System der TJomentar - Mathematik , als Arithmetik , Geo- 

metrie und Dynamik.“ 
TEENS In 

Profes3or Prare, 5mal Wöchentlich, 

Elementar - Geometrie 1:bst den Anfangsgründen der Trigono- 
metrie und anaiytischen Geometrie. 

. Dergelbe, Smal wöchentlich. Auch erbietet er 8ich zu Vor» 

Jesungen über die Analysgis; und getzt, mit Benützung 
des astronomischen Thurmes, die astrognostischen 
 DVnterhaltungen fort, 

7) Naturgeschichte., 

Profes8or Rau, Zoologie und Botanik, wöchentlich mal, 
' von 2--3 Uhr; jene mit Benützung des Blank'schen 
Lehrbuches, diese nach eigenen Heften, Damit werden 

Excursionen in die umliegenden Gegenden verbunden, 
Auf hesonderes Verlangen ist derselb.e auch bereit, die
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Mineralogie vorzutragen nach eigenem Lekrbuche 
C(Würzb. b, Stahel 4318). 

8) Geophysik ( Geogonie , physicalische Geographie , Climatologie 
und Meteorologie ). 

Professor SoRG, nach eigenem Entwürfe, Zmal in der Wo« 
che, in zu verabredenden Stunden, 

9) TZheoretische und Experimentalphysik. 
Professor SoRG , nach Kastner's Grundriſs der Expe- 
rimental - Phygik, wöchentlich 5mal, von 40--141 Uhr. 

Professor Rau, diegelbe, nach Mayer, wöchentlich 5mal, 
von 10-11 Uhr, oder in einer andern beliebigen Stunde. 

10) System der Chemie. - 

-Profesgor SoRe, nach eigenem Entwurfe, mit Verguchen er- 

läutert, wöchentlich 5mal von 3--4 Uhr, - 

C) Historische Wissenschaften. 

1) Weltgeschichte. Sn 

-Profesgor BERG, mit Rücksicht auf Wachler's Lehrbuch 

der Gegchichte, täglich von 9>40 Uhr, 

2) Allgemeine Weltgeschichte. 

- Professor WAGNER, wöchentlich zmaBb, von 8--9 Uhr, 

Privatdocent Dr. Breaks, dieselbe, nach eigenem Plane, in 
noch zu bestimmenden Stunden, 

3) Statistik. 

Profesgsor SzUFFERT, nach eigenem Plane, 4mal wöchentlich, 

4) Geschichte der Deutschen , mit vorzüglicher Rücksicht auf 

die letzten Jahrhunderte. | 

Profes8or BRENDEL , Smal wöchentlich , von 4--5 Uhr, nach 
Mannexrt und eigenen neuern Zuoätzen,



Dewutsche Geschichte, | 

nach Mannert, Dr. Begk8, 4mal wöchentlich, in noch zu 
bestimmenden Stunden, 

'5) Baierische Geschichte. 

ProfesgSor SzeuvFrerERT, nach Hellersberg's kurzem Aus» 

zug aus den Jabrbüchern des baierischen Vol» 
ke 9, 2mal wöchentlich, 

Diegelbe, nach Hellersberg; 2mal wöchentlich in noch 
zu bestimmenden Stunden, Privatdocent Dr. BERK3, 

Dergelbe erbietet aich auch zu besondern Vorlesungen 
Über die Specialgeschichte von «) England und 8) Frankreich, 

6) Geschichte der Philosophie. 
Professor METZ , in Verbindung mit geinen Vorträgtn über 

Philosophie, 

Professor WAGNER, diegelbe, im Verlaufe Seiner Vorlesun- 
gen über Idealphilosophie, 

7) Geschichte der Mathematik. 
Professor ScHorRN, nach- eigenem Entwurfe, in 1 noch zu be- 
Stimmenden Stunden, . 

8) Litterärgeschichte. 

Profes8or (70OLDMAIER, in noch zu bestimmenden Stunden. 

D) Schöne Wisgsenschaften und Künste, 

4) Aesthetik 
füllt den zweyten Monat der Vorlegungen des Prof. Wac- 

NER über Idealphilogophie aus, 

2) Aesthetik , in Verbindnong mit der Gegschichte der ein- 
zelnen Kunstformen und einer kritischen Betrachtung 

vorzüglicher Kunstwerke. 

Profes90or FRogpHLiCH , 3mal in der Woche, von 4==5 Uhr, 
eder zu einer andern beliebigen Stunde,
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Philosophie des Schönen (Aesthetik) mit Hinweisung auf 

die Geschichte der einzelnen Künste, 

Profes9or KLEIN, nach eigener Darstellung, wöchentlich 4mal, 

in noch su bestimmenden Stunden, 

2) Theorie der Beredsamkeit , verbunden mit Vebungen des 
Styls und der Declamation, 

Profes30r BLünmn, wöchentlich Smal in schicklichen Stunden. 

3) Theorie des Vortrags, mit besonderer Berücksichtigung des 

rednerischen, . 

Profesg0r FRorurLicn , nach Dictaten , in noch zü bestime« 
menden Stunden, 

E) Pliilologie. 

4) Die Grundsätze der philologischen Kritik und Hermeneutik. 

Profes80r BLümM, mit Hinweigung auf Fülleborn , einige 
mal in der Woche, früh von 7--3 Uhr, 

2) Kunstgeschichte des Alterthums, vorzüglich der Griechen. 

Derselbe;r Wöchentlich Smäl, "von"7&B Uhr. 

3) Römische Alterthümer , oder historische Darstellung der 
Verfassung und Verwaltung des römischen Staats, des 
Religions- Zustandes, des Kriegswesens, der Sitten und 

. des Privatlebens der Römer. 

Derselbe, nach „Petri Burmanni antiquita»« 

tum Romanarum brevis de8Criptio, Wö- 
chentlich 3mal, in füglichen Stunden, 

4) Erklärung griechischer und römischer Schriftsteller. 

„) die Olympischen Siegesgesänge Pindars 
erklärt Prof, Buvünm (nach der Schäfer'schen Ausgabe 4 

Leipzig 4810), in 8echicklichen F rübestunden, 

8) Dr, Rrenanrz , ProfesS0x am Gymnagium, erklärt mit be«



Sonders dazu erhaltener Erlaubnile, TheocritsIdyl« 

len, von 11--12 Uhr, 

x) Perzins Satyren erklärt Prof. Brünn (nach der Aug 

gabe, Nürnb, b.. Lechner 1803), Nachmittags von 3--“4 Uhr, 

Ciceros Stes Buch de Oratore 50 zwie einige Episteln von Horaz. 
Profes80r FROEHLICH, | 

Dr. RrcHAR2» Profesgor am Gymnagium, mit begonders dazu 

erhaltener Erlaubniſs , Cicero's Werk „de Legibus“, 

von 14-12 Uhr, wöchentlich 5mal, abwechgelnd mit dem 

oben genannten griechischen Klasgiker, 

S) Deutsche Klassiker. 
Ueber Schiller's Briefe über die ästhetische Erziehung" des 

Menschen hält Prof. FRogrnrLica Vorlesgungen, 

  

  

4 wutene 

  

  

1. Begsondere Wissenschaften. 
Granate EN 

NSE SESSELN 

A). Theologie, 

4) Biblische Philologie. 
Professor K. J. F18CHER, die Fortsetzung des Unterrichts in der 

hebräischen, chaldäischen und S8yrischen Sprache , 80 wie 

der philologisch - Kritiscchen Uebungen in Erklärung ge- 
wählter Stellen des alten und neuen Testaments, Montags, 

Mittwochen und Freytags von 2--3 Uhr, 

8) Exegese der Bibel. 
Dergelbe, die Erklärung der Briefe des Apoatels Paulus, 

täglich von 10-41 Uhr, mit einem wöchentlichen Exarui« 
. natorium und Disputatorium.. 

- 3) Kirchengeschiehte. 
Profesgor LEINIKER, von Carl dem Groſgen bis auf die nete- 

Sten Zeiten , mit Hinweiesung auf Dannemayr inst, 
migt, e6c),, täglich von 11--43 Uhr, 

2
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4) Dogmatik, verbunden mit Dogmengeschichte, 

Profes5or Onynmvus , über den ersten Theil der Dogmatik , 
nach K lüp fel's Institutionen, wöchentlich 5mal, von 9--10 

- Uhr, verbunden mit einem Examinatorium, 

5) Moraltheologie, 
Prafessor EvnRicu, nach Geishüttner 8 theologischer Ma- 

ral, mit einem Examinatorium verbunden , täglich von 

6) Pastoraltheologie. 

Derselbe, rach geschlogsgenen Vorlegungen über die Mo- 
raltheologie , nach Gollowitz's Anleitung zur Pastoral« 
theologie, 

7) Liturgik. | 

Dergelbe, Freytags von 4--5 Uhr, 

8) Geistlicher Geschäftsstyl. 
Professor LEINIKER wird, nach Vorausschickung der für 

Geistliche vorzüglich wichtigen Civilrechts - Materien, eine 
Anleitung zum geistlichen Geschäftsstyle geben, verbunden 
mit practiechen Ausarbeitungen ,- Montags, Freytags und 
Samöstags von Z--4 Uhr, 

- B) Rechtswissenschaft, . 

1) Furistische Encyclopaedie und Methodologi 
Professor BRENDEL, wöchentlich 3mal, in x» beliebigen Stunden, 

2) Naturrecht , verbunden mit Philosophie des positiven Rechts. 

Professor METZGER, nach Bauer's Lehrbuch (2te Ausg, 1846) 
wöchentlich 3mal, in noch zu wählenden Stunden, 

53) Allgemeine vergleichende Rechtsgeschichte. 

Profes80r BRENDEL, in noch zu bestimmendeh Stunden. 

4) JInstitutionen des römischen Rechts, 

Profesgor KLE1NSCHROD, nach dem Hö pfnerischen Hei ia 
n8C täglich in beliebigen Stunden,
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5) Pandecten, 

Profes9or SguFrERT , nach Schweppes römigschem Privat 
rechte (Altona 1814/15) täglich von 8--9 und 41--12 Uhr, 

6) Teutsches Privatrecht mit Einschluſs des Handels- und Wech- 
Selrechts, dann des Cameralprivat - und fränkischen Rechts. 

Profes30r MeTZzGER, nach Krüll, täglich von 10-11 Uhr, 

7) Baierisches Civilrecht. 
Professor SEUFFERT, ,nach eigenem mitzutlieilenden Plane, 

in zu wählenden Stunden, 
Dergelbe giebt eine Exegese Schwieriger und besonders 

wichtiger Stellen des corpüs juris, mit vorzüglicher 
Rücksicht auf die practisgche Kunst und technische Spra-« 
che der römisthen Jurieten, Zmal wöchentlich, in beliebi 
gen Stunden, 

8) Criminalrecht und Criminalproze/s. 
Professor KLEINSCHROD , nach dem Baierischen Strafge 8etz-» 

buche, täglich von 9--10 Uhr, 

9) Darzstellung merkwürdiger Criminalfälle in anthropologischer 
und juristischer Hinsicht, > 

Dergelbe, 3mal wöchentlich, von 3--4 Vhr, 

40) Lehenrecht. 
Professor BEHR, nach Böhmer, mit Rückzicht auf das kö» 

nigl, Baier'sche Lebens » Edict, in noch zu bestimmenden 
Stunden. 

41) Positives baierisches Staatsrecht. 
Derselbe, 5mal wöchentlich, von 8--9 Uhr, 

42) Praciisches Völkerrecht. 
Derzgelbe, das allgemeine und positive Europäische Völ- 

Kerrecht, nebst Anleitung zur Diplomatik, nach eigenem 
Plane, 6mal wöchentlich, von 10-41 Uhr, 

ProfesSor BRENDEL , das Völkerrecht mit Rücksicht auf Di- 
“. Plomatik oder auswärtige Politik, nach Martens und ei- 

genen Zugätzen, 4mal wöchentlich, von 7--8 Uhr, 
. 2 I
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43) Kirchenrecht. 

ProfesSor LEINIKER , nach eigenem Plane , mit Hinweisung 
auf Schenkl Inst, jur. ecc]l., in zu wählenden Stunden, 

ProfesSor BRENDEL, allgemeines (katholisches und protestan« 
tisches) Kirchenrecht, mit prüfender Hingicht auf Mich!'s 

"Handbuch (2te Ausg.), 4mal wöchentlich, von 441--12 Uhr, 

44) Gemeiner bürgerlicher Prozeſs. 
Professor Lauk, nach Martin, jedesmal im Winterhalbjahre, 

15) Practicum et Relatorium. 
Dergelbe, Wöchentlich Zmal , in noch anzuzeigenden 

Stunden, 

C) Staatswissenschaft. 

1) Encyclopaedie und Methodologie &er Cameralwissenschaften. 
-Dr. Gziza, nach Sturm , wöchentlich 3mal, in beliebigen 

Stunden; 

2) „Allgemeine Siaatslehre oder Staatskunst (Politiky als prag- 
matische Uebersicht und Grundlage Sämmtlicher Zweige der 

Staats« und Cameral - Praxis. 
Professor BRHR5“ nach geinem neuen Abrisge der Staatswisge» 

genschaftslehre (Bamb, b, Göbhardt 1816), -in moch zu be 
Stimmenden Stunden. | 

5) Staatswissenschaft. 
"'Professor WAGNER , -nach geinem Buche „der Staat“ wier 

chentlich 5mal, 

4) Polizeywissenschaft und Potlizeyrecht. . 
Professor NIETZGER, täglich in beliebigen Stunden, 

5) Staatswirthschaft und Finanzawissenschaft. 

Professor BEHR, nach eigenem Systeme, mit Rückaicht auf 

die einschlagenden Gesetze des Baierischen Staats , 5mal 

wöchentlich von 3--4 oder von 4--5 Uhr, 

„Profes8or GEIER, diegelbe, nach Schlözer's Handbuche, 
tägüch, in noch zu wählepden Stunden,
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6) Cameralipraxis. : 

Derselbe, nach Sturm's Handbucl.2?, wöchentlich Zagal in 
noch zu bestimmenden Stunden, 

9) Landwirthschaft. 
Derselbe, nach Medicus, wöchentlich 5mal, in znoch an 
Nen Stunden, 

8) Forstwiss:nschaft, in Verbindung mit der Naturgeschichte 
der in- urd ausländischen Holzarten. - 

Profesgor Rav, nach Walther, wöchentlich 5mal, früh von 
6-7 Uhr. | 

9) Technologie. 
Dr. GEIER, nach Beckmann, wöchentlich 5mal, in beliebi 

gen Stunden, 

40) Handelswissenschaft. 
'Derselbe, nach Jung, wöchentlich 4mal, in noch zu wäh-« 

JJenden Stunden, - 

41) Bergbaukunde. 

Professor Rau, nach eigenen Heften, wöchentlich 3ma!, in 
“noch festzugetzenden Stuaden. 

D) Medicinische Wisse nschaften. 

4) Encyclopaedie der Medicin, 
Professor SPINDLER, nach Conradi, von ſ0--11 Uhr, 

2) Anatomie. 

Profes80r DoBELLINGER, 'Ostedlogie, wöchentlich mal, von 
14-42 Uhr, 

„Pathologische Anatomie. 

- Dr. SCHOENLEIN, nach Otto, 4maäl wöchentlich, 

Progector HE8SELBACH ertheilt Unterricht im anatomischen 

-Seciren, Morgens von 9--12 und Nachmittags von 2--4 Uhr, 

:3) Chemie und chemische Pharmazeutik, 
„ProfesSsor P1cxkzL, nach Herm gtädt, von 3-4. Uhr.



( 14 ) 
Derzelbe, Chemie mit Experimentalphysik , in noch zu 
bestimmenden Stunden, 

4) Botanik. 
Professor HriLren, über in - und ausländische Gewächse, mit 

besonderer Berücksichtigung der einheimischen Medicinal« 
und Giftpflanzen , nach geiner „Flora wirceburgen- 
818“, Amal in der Woche, früh von 7-8 Uhr, 

5) Physiologie. 
Professor DOELLINGER, täglich von 2--5 Uhr, 

6) Allgemeine und besondere Semiotik. 
Profesgor SPINDLER, nach Gruner, von 6==7 Uhr, 

Derzelbe , über thierischen Magnetismus, in noch zu be« 
Stimmenden Stunden, 

> 7) Heilmittellehre, 
Professor RuLAaAN» , in Verbindung mit allgemeiner Therapie 

und Receptirkunst , 5mal wöchentlich , in noch zu begtim«» 
menden Stunden, 

8) Therapie. 
a) Allgemeine. en 

Professor Horscy, nach geinem Handbuche (Wüxrzb, b, Sta= 

hel 1844) 3mal wöchentlich, von 3=4 Uhr. 

b) Besondere. 
Derselbe, täglich 2mal, früh von 6--7 und von 41--12 

Uhr, nach einem demnächst erscheinenden Handbuche. 

e) Frauenzimmerkrankheiten. 
Professor d'OVUTAREPONT, Amal in der Woche, 

da) Augenkrankheiten, 
Dr. SCHOENLEIN, 3mal wöchentlich, 

e) Syphilitische Krankheiten, 

Derzelbe, nach Wendt, öffentlich 2mal i in der Woche, 

9) Chirurgie. - 

- Professor Tzxron, Instrumenten - Operations » und Yerband- 

-
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lehre, nach eigenen Heften, 4mal in der Wache, von 2--3 
Uhr, Mit der Verbandlehre wird auch die Lehre von den 

Luxationen und Knochenbrüchen abgehandelt, . 

410) Geburtshülfe. 
| Profes30r d'OuvTREPONT hält Vebungen in den 'geburtshülf- 

lichen Mannal - und Instrumental - Operationen am Fan 
tom und an Leichen, | 

41) Gerichtliche Arzneywissenschaft und medicinische Polizey. 
Professor RuLAND, Amal wöchentlich, von 6--7 Uhr Abends, 

12) Medicinische Clinik. 
Profes30r FRIEDREICH , täglich früh um 9 Uhr im Julius - 

- Nospitale, 
Profes3or HoRscH, ambulante Clinik, täglich früh von 
7-8 Uhr , nach geiner Einleitung in die Clinik (Würzb., 

b. Stahel 1817). 

43) Chirurgische Clinik. 
Profesgor TEXTOR, im Julius « Hogspitale täglich von 8-9 Uhr, 

14) Geburtshülfliche Clinik. 
Profe330r MOVUTREFONT, IH "Yerbindung mit Touchirübungen 

und einem Examinatorium in der Gebäranstalt, von 40-44 
Uhr, 

45) Veterinär - Medicin. 

Professor Ryss, über epizootische Krankheiten, nebst 
den dagegen wirkgamen Medicinal « und Polizey » An» 
Stalten, 

Derselbe, über die Krankheiten der Hausthiere, 

  

Die Univerzitäts » Bibliorhek ateht Montags, Dienstags, Donners« 
tags, Freytags und Samstags früh von 9--12, und Nachmittags am Mon- 
tag, Dienstag, Donnerstag und Freytag von 2--5 Uhr offen, 
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Schöne und bildende Künzte, 

Zeichnungekunst: Kornurm, 
Kupferstecherkunst: BITTHAEVIER, 

Sprachen: 

Englieche, französische und 8panigehe: BtrrLs, 
Italieniesche; Coat, 

Evercitienmeister, 
Schreibkunst: Kerre. 
Reitkunst: FERDINAND. 

Tanzkunst .«NoATSCcHzek, 

Fechtkunsgt: FapBes, 

 


